
Das 
Heilbronner 
Bündnis 
gegen einen 
Angriff auf 
den Irak
stellt sich vor.

Dem „Heilbronner Bündnis gegen 
einen Angriff auf den Irak” gehören 
folgende Organisationen und 
Gruppen an: 

Juso-Kreisverband Heilbronn, 
www.jusos-heilbronn.de (Bündnis-Initiator) 
Friedensbüro Heilbronn, 
www.friedensbewegung-heilbronn.de 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmer-
fragen in der SPD (AfA) KV Heilbronn 
Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokra-
tischer Frauen, Heilbronn 
Arbeitskreis Frieden e.V. Neuenstadt 
BDKJ Dekanatsverband 
Heilbronn-Neckarsulm 
Bezirksarbeitskreis Frauen, 
Evangelischer Kirchenbezirk Heilbronn
Bündnis 90/Die Grünen, 
Kreisverband Heilbronn 
Bündnis 90/Die Grünen, OV Leingarten 
Bündnis 90/Die Grünen, OV Heilbronn 
Christlicher Verein Junger Menschen 
(CVJM) Heilbronn 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
Region Heilbronn-Franken 
Evangelische Kirche, 
Kirchenbezirk Heilbronn 
Evangelisch-methodistische Kirche 
Heilbronn 
Frauenverband Courage e.V. 
Ortsgruppe Heilbronn 
Friedensgruppe FRIDA 
Friedensinitiative Lauffen 
Friedensinitiative Heilbronn 
Friedensrat Heilbronn 

Gewerkschaft der Polizei, 
Kreisgruppe Heilbronn 
Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft, Kreis Heilbronn 
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten Heilbronn 
Grüne Alternative Heilbronn 
Horkheimer Friedenskreis 
IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU), 
Heilbronn 
IG Bergbau, Chemie und Energie, 
Büro Heilbronn 
IG Metall Heilbronn/Neckarsulm 
Initiative Novi Most - Neue Brücke 
in der IG Metall 
Islamischer Dachverband Heilbronn 
Jugendgemeinderat Heilbronn 
Jugendhausverein Obersulm 
Katholische Kirche, Dekanat Heilbronn 
Kreisseniorenrat für den 
Stadt- und Landkreis Heilbronn 
Kurdischer Verein Heilbronn 
Liste der Grünen und Unabhängigen 
(LGU) Schwaigern 
MLPD Heilbronn 
Naturfreunde Heilbronn 
PDS Heilbronn-Unterland 
Roter Widerstand Bottwartal 
SPD Kreisverband Heilbronn-Land 
SPD Kreisverband Heilbronn-Stadt 
SPD Ortsverein Heilbronn 
Stadt- und Kreisjugendring Heilbronn 
TRANSNET Gewerkschaft GdED, 
Büro Heilbronn 
Ver.di Bezirk Heilbronn-Schwäbisch Hall

Bilder von der Demons-
tration und Kundge-
bung am 15.02. unter 
www.friedensbewegung
-heilbronn.de



Wir laden ein zu einem 
Politischen Aschermittwoch:

05. März 2003, 19 Uhr
Heilbronner Gewerkschaftshaus
(Gartenstraße 64), Großer Saal

Bomben 
auf Bagdad?
mit Heike Hänsel, 
Kultur des Friedens (Tübingen)

23 Millionen Menschen leben im Irak. 
Wenn in den Vereinten Nationen um Krieg 
oder Frieden gerungen wird, kommen 
sie nicht zu Wort, und doch geht es um 
ihr Leben. Wie ist die Lebenssituation der 
Menschen im Irak nach 12 Jahren UN-
Sanktionen? Was sagen und denken sie 
über die momentane Situation? Und was 
können wir jetzt noch gegen den Krieg 
tun?
Heike Hänsel war Mitte Januar mit einer 
Friedensdelegation im Irak mit Wissen-
schaftlern und Künstlern (u.a. Konstantin 
Wecker), um die Isolation der Bevölkerung 
zu durchbrechen und sich vor Ort ein 
eigenes Bild von der Situation zu machen. 
Einige Dias werden ihren Vortrag unter-
streichen.

Ein neuer Golfkrieg bringt der irakischen 
Bevölkerung, die unter dem Embargo bit-
tere Not und Hunger leidet und durch das 
diktatorische Regime Saddam Husseins 
unterdrückt wird, noch mehr Elend, weite-
re Tausende Tote und die Zerstörung von 
Städten und Infrastruktur. Wir erklären uns 
solidarisch mit den Menschen im Irak in ih-
rem Widerstand gegen Krieg und Diktatur.

Der Krieg bedeutet einen weiteren Schritt 
zur Globalisierung der militärischen Ge-
walt und verschärft den permanenten 
Kriegszustand auf unserem Planeten. Er 
stellt einen weiteren Angriff der US-Regie-
rung auf das Völkerrecht dar und besie-
gelt die neue aggressive US-Strategie des 
„Präventivkrieges“.

Ganz offensichtlich geht es den Regie-
rungen der USA und Großbritanniens 
dabei nicht um Menschenrechte und 
Demokratie, nicht primär um den Kampf 

Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich 
an Aktionen gegen einen möglichen Irak-Krieg zu 
beteiligen und sich, sofern ein Angriff auf den Irak 
erfolgt, an diesem Tag zwischen 17 und 19 Uhr auf 
dem Heilbronner Kiliansplatz zu versammeln.

gegen den internationalen Terrorismus 
oder um angebliche irakische Massenver-
nichtungswaffen, sondern um politische 
und wirtschaftliche Interessen in einer der 
ölreichsten Regionen der Erde.

Nur wenn jetzt der politische Druck auf 
die US-Regierung und ihre Verbündeten 
steigt, kann der Krieg gestoppt werden! 
Deshalb hat das Europäische Sozialfo-
rum in Florenz für den 15. Februar 2003 zu 
einem Aktionstag gegen den Krieg auf-
gerufen, bei dem europaweit Millionen 
von Menschen demonstrieren werden. 
Wir fordern von der Bundesregierung, alle 
politischen Mittel zu nutzen, um sich dem 
Krieg entgegen zu stellen. Wir fordern sie 
auf, Sitz und Stimme im Sicherheitsrat der 
Vereinten Nationen zu nutzen, um diesen 
Krieg zu verhindern – und im Falle eines 
Krieges sich weder direkt noch indirekt 
daran zu beteiligen.

Wir sagen NEIN zu diesem Krieg!


